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NORD- UND OSTSYRIEN NACH DER TÜRKISCHEN MILITÄRINTERVENTION AM 09.10.2019

4Seit dem 9. Oktober um 16:00 Uhr (EEST/GMT+3) führen die türkische Armee und die mit ihnen verbün-
deten dschihadistischen Gruppen eine militärische Operation gegen Nordsyrien durch. Dies beinhaltet 
schwere Luftangriffe in den Regionen Serêkaniyê (Ra‘s al -‘Ain) und Girê Spî (Tell Abyad) sowie Bombardie-
rungen und Beschuss mit schweren Waffen entlang der gesamten Grenze, einschließlich der Städte Dêrik 
(Al-Malikiya), Rimelan (Rmelan), Qamishlo (Qamischli), Amude, Dirbesiye (Al-Darbasiyah), Serêkaniyê (Ras 
al-Ain), Girê Spî (Tall Abyad), Kobanê (Ain al-Arab), Manbij und Ayn-Issa. Es gibt einen anhaltenden Angriff 
am Boden durch die türkische Armee und ihre verbündeten Gruppen in den Regionen Serêkaniyê und 
Girê Spî.
Trotz der Ankündigung der Türkei, dass sich die Angriffe nicht gegen ZivilistInnen wenden würden, be-
richten alle offiziellen Quellen über Gefährdungen und Verletzungen des zivilen Lebens. Der folgende 
Bericht dokumentiert die Auswirkungen auf die Zivilbevölkerung nach vier Kriegstagen bis einschließlich 
12. Oktober.

Angriffe auf zivile Infrastruktur

Luftangriffe und Angriffe am Boden haben wichtige zivile Infrastruktur getroffen. Es werden Angriffe auf 
Wasserpumpwerke, Bäckereien, Kirchen, Dämme, Kraftwerke und Ölfelder gemeldet.1 Am 9. Oktober 
traf ein türkischer Luftangriff die Hauptwasserversorgungsstation im Gebiet von Alouk im Bezirk Hase-
ke (al-Hassakeh). Infolgedessen floss Berichten zufolge kein Wasser mehr aus der Versorgungsstation. 
500.000 Menschen, die von dieser Wasserstation abhängig sind, wird der Zugang zu sauberem Wasser 
verwehrt.2 Die Wasserknappheit betrifft auch die Krankenhäuser in der Region. Es wird berichtet, dass 
Krankenhäuser nur mit begrenzter Versorgung betrieben werden. In Qamishlo wurde eine Brotfabrik von 
der türkischen Armee beschossen.3 Am 12. Oktober bombardierte die türkische Armee ein Weizenlager 
in Qamishlo, im Stadtteil Qinat El-Siwês.4 Das Krankenhaus von Serêkaniyê (Ra‘s al-‘Ain) wurde aufgrund 
von Angriffen in der Umgebung evakuiert. Am 12. Oktober wurde die Traumastation der Hilfsorganisation 
Kurdischer Roter Halbmond (Heyva Sor a Kurdistane e.V.) südlich von Serêkaniyê getroffen.5 Rettungs-

1	 United Nations Human Rights, Office of the High Comissioner, Press briefing note on Syria:
https://www.ohchr.org/EN/NewsEvents/Pages/DisplayNews.aspx?NewsID=25129&LangID=E
2	 Heyva Sor report, 9th, 10th and 11th of October: http://hskurd.org/wp-content/uplo-
ads/2019/10/9th10th11th-report-10102019_10pm.pdf
3	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria.12.10.2019: 
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182940216589475840
4	 https://anfenglishmobile.com/features/resistance-against-occupation-growing-12-october-li-
ve-blog-38301
5	 Heyva Sor: https://twitter.com/Heyva__Sor/status/1182943580962377728
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Menschen auf der Flucht aus Serêkaniyê am 09.10.2019
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5 wägen der Organisation, die sich in Serêkaniyê oder aus der Stadt hinaus bewegt haben, wurden gezielt 
angegriffen. Die Straßen der Stadt Serêkaniyê werden von türkischen Scharfschützen und Granaten be-
schossen.6 In Rimelan wurde die Kraftstoffversorgung getroffen.7 Die türkische Armee zielte mit schweren 
Waffen auf die assyrische Marienkirche im Dorf Tal Djihane, nordwestlich von Al Kahtanya/Tirbespiyê.8

Vertreibung von Personen

Seit Beginn der Angriffe sind eine große Anzahl 
von Menschen aus den betroffenen Gebieten ge-
flohen, ohne während der Dauer der Angriffe ein-
en sicheren Zufluchtsort finden zu können. Die 
Straßen Nord-Ostsyriens sind voll von Menschen, 
die vor den Angriffen fliehen. Am Grenzübergang 
Semalka haben sich viele Geflüchtete gesammelt, 
die versuchen, in die kurdische Region des Irak zu 
fliehen.9 Die Artillerie- und Luftangriffe auf Girê Spî 
und Serêkaniyê haben zur Zwangsvertreibung der 
gesamten Zivilbevölkerung in diesen Regionen ge-
führt.10 Am 11. Oktober wurden die ZivilistInnen 
aus der Stadt Girê Spî vollständig evakuiert.11 Mind-
estens ein Dorf in der Region Dêrik wurde ebenfalls 
evakuiert.12 Allein in den ersten beiden Tagen des 
Konflikts sind, nach Angaben des Human Needs 
Assessment Programms der Vereinten Nationen, 
191.069 Menschen vertrieben worden – mittlerweile 
übersteigt die Anzahl wahrscheinlich 200.000.13 Die 
meisten Vertriebenen sind nach Ain Issa, Raqqa, Til 
Tamir oder Haseke geflohen.14 Das Flüchtlingslager 
Mabruka, nahe Serêkaniyê, in dem 3.776 Vertriebe-
ne untergebracht waren (63% davon Kinder) wurde 
evakuiert und die Menschen in das Lager Areesha, 
südlich von Haseke, gebracht. Humanitäre Organi-
sationen und NGOs, die in Nord- und Ostsyrien tätig 
sind, haben Personal abgezogen. Dies bedroht den 
Versorgung überall dort, wo sie aktiv waren, und die 
lokalen Organisationen werden stärker belastet. Im 
Lager al-Hol, in dem Zehntausende von IS- Kämp-
fern und Familien festgehalten werden, wurde Personal abgezogen.15

6	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Sy-
ria.12.10.2019:https://twitter.com/RojavaIC/status/1182940216589475840
7	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria. 11.10.2019:
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182550915573829632
8	 Syrian Live Map: https://syria.liveuamap.com/en/2019/11-october-the-turkish-army-targe-
ted-the-assyrian-church
9	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria. 12.10.2019:
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182940216589475840
10	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria.12.10.2019:
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182940216589475840
11	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria.12.10.2019:
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182940216589475840
12	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria.11.10.2019
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182550915573829632
13	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria.12.10.2019:
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182940216589475840
14	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria.12.10.2019:
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182940216589475840
15	 Heyva Sor report, 9th, 10th and 11th of October: http://hskurd.org/wp-content/uplo-
ads/2019/10/9th10th11th-report-10102019_10pm.pdf

Binnenflüchtlinge aus Serêkaniyê in einer Schule in 
Til Temir
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NORD- UND OSTSYRIEN NACH DER TÜRKISCHEN MILITÄRINTERVENTION AM 09.10.2019

6Zivile Verluste

Es gibt Berichte über direkte Angriffe auf Zi-
vilistInnen, wie z.B. den Beschuss einer fried-
lichen Demonstration in Girê Spî am 10. Ok-
tober. Auf gleiche Weise wurde ein Konvoi 
mit ZivilistInnen und Regierungsbeamten auf 
der Straße zwischen Girê Spî und Raqqa be-
schossen.16 Fliehende, teils verwundete Zivili-
stInnen wurden von türkischen Scharfschüt-
zen beschossen, als sie sich von Serêkaniyê 
aus auf dem Weg nach Haseke befanden.17 
Das größte christliche Viertel  in Qamishlo 
(Bisheriya) wurde 17 Mal mit schweren Waf-
fen beschossen. Durch die Angriffe wurden 
zwei christliche ZivilistInnen getötet und zi-
vile Häuser in Brand gesteckt.18 In Qamishlo 
wurde ein syrisches christliches Paar, Fady 
Habsula und Juliette Negola, getötet. In Serê-
kaniyê wurde ein christlicher Zivilist sowie ein 
weiterer Zivilist getötet. Zwei weitere wurden 
verletzt.19 Dörfer um Tirbespiye, in denen sy-
rische ChristInnen und JesidInnen leben, wur-
den von der türkischen Armee beschossen.20

Die Stadt Girê Spî, in der die Bevölkerung 
mehrheitlich sunnitisch arabisch ist, war das 
Ziel schwerer Angriffe der Türkei.21 Havrin 
Khalaf, die Ko-Vorsitzende der Zukunftspartei 
Syriens (FSP), wurde bei einem gezielten An-
griff durch die TFSA getötet (der von Erdogan 
zu Beginn des Krieges aufgebaute Verband 
bewaffneter Kräfte setzt sich aus dschihadis-
tischen Gruppen wie al-Nusra, dem IS u.a. zu-
sammen und wird hier Turkish Backed Syrian 
Army genannt22) Der Fahrer, der sie begleite-
te, wurde ebenfalls getötet.23 Die türkische 
Tageszeitung Yeni Şafak erklärte daraufhin, 
dass Havrin Khalaf „in einer erfolgreichen 
Operation neutralisiert“ worden sei.24

16	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria. 11.10.2010: 
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182550915573829632
17	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria. 10.10.2010 
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182201514644910080
18	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria. 10.10.2019: 
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182201514644910080
19	 https://indefenseofchristians.salsalabs.org/pressrelease_idcconfirmsturkeykillschristians?wvpId=
d1fa25d7-75b4-43d8-95e3-77e9e46de4a4
20	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria. 12.10.2019: 
10.10.2019:https://twitter.com/RojavaIC/status/1182940216589475840
21	 Rovaja Information Center: Daily report about situation in North and East Syria.12.10.2019: 
https://twitter.com/RojavaIC/status/1182940216589475840
22	 https://www.aljazeera.com/news/2019/10/turkey-launches-military-operation-northwest-sy-
ria-191009134139640.html
23	 Turkey Untold, https://twitter.com/TurkeyUntold/status/1183029319335067649
24	 https://www.yenisafak.com/dunya/orgute-ust-duzey-darbe-pydnin-suriyedeki-2-numarali-is-
mi-hevin-halef-etkisiz-hale-getirildi-3510133
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ein christlicher Zivilist, der durch 
einen türkischen Luftangriff in 
Qamishlo verwundet wurde
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Bisheriya, ein angegriffener christlicher Stadtteil in Qa-
mishlo



Situation der Zivilbevölkerung nach vier Tagen Krieg

Anzahl der verwundeten oder getöteten ZivilistInnen25

Tote: 35, darunter mindestens drei Frauen und drei Minderjährige.
Verwundete: 100, darunter mindestens acht Frauen und acht Min-
derjährige.

25	 According to the Kurdish Red Crescent Heyva Sor
26	 https://twitter.com/laraseligman/status/1183222409853308928

7

Das Auto von Hevrin Khalaf, der Ko-Vorsitzende der Zu-
kunftspartei Syriens, nach ihrer Ermordung durch von der 
Türkei unterstütze Gruppen
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Mohammad Yusuf, der 8-jährige Bruder von Sara, stirbt 
am 10. Oktober durch einen türkischen Angriff auf Qa-
mishlo
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Sara Yusud, 8 Jahre alt, wird am 10. 
Oktober in Qamishlo verwundet
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Ein Zivilist wurde durch türkische An-
griffe getötet

Q
ue

lle
: K

ur
di

sh
 R

ed
 C

re
sc

en
t H

ey
va

 S
or

Schafhirt Salah Said Hamki aus dem 
Dorf Besta Sûs in der Region Derik 
region stirbt am 12. Oktober durch 
Bombardierungen der türkischen auf 
das Dorf Pirkê
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8Menschenrechtsverletzungen in der türkisch besetzten Region Afrin

Im Januar 2018 begann die türkische Armee mit ih-
rem völkerrechtswidrigen Einmarsch in Afrin. So wie 
die derzeit angegriffenen Gebiete, war auch Afrin 
Teil der Autonomen Selbstverwaltung Nord- und 
Ostsyriens. Gemeinsam mit verbündeten dschi-
hadistischen Gruppen drang die türkische Armee in 
Afrin ein und besetzte es. Es werden schwere Men-
schenrechtsverletzungen an ZivilistInnen doku-
mentiert, die an die Verstöße der aktuellen Situati-
on erinnern. So wurden beispielsweise die gezielten 
Bombardierungen der Trinkwasserversorgung und 
ziviler Konvois in Afrin ausführlich dokumentiert.27 

Nach Angaben der syrischen Beobachtungsstelle 
für Menschenrechte führt die andauernde türki-
sche Besatzung in Afrin immer noch zu schweren 
Menschenrechtsverletzungen. Es gibt Berichte 
über Plünderungen, systematische Formen von 
Folter, Entführungen, sexuelle Versklavung von 
Frauen, Lösegeld und Mord durch türkisch unter-
stützte Kräfte.  Die Anzahl der Menschen, die durch 
die türkische Invasion und Besatzung vertrieben 
wurden, wird auf etwa 110.000 geschätzt. Bisher le-
ben sie unter schwersten Bedingungen in Lagern in 
der Region Shehba, wo ebenso Angriffe dokumen-
tiert worden sind, die durch von der Türkei unter-
stützte dschihadistische Gruppen durchgeführt 
worden sind.29

27	 Rojava Center for Strategic Studies NRLS: http://nrlsrojava.com/en/wp-content/uploads/2019/06/
Documentationof-violation-.pdf
28	 Syrian Observatory for Human Rights: http://www.syriahr.com/en/?p=142636, http://www.syriahr.
com/en/?p=142475, http://www.syriahr.com/en/?p=142114, http://www.syriahr.com/en/?p=129699
29	 Rojava Center for Strategic Studies NRLS: http://nrlsrojava.com/en/studies/displaced-peo-
ple-from-afrin-canton-inshahba-northern-syria-and-surroundings-areas/
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Die Vertreibung von Menschen aus Afrin am 
16.03.2018
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Artilleriefeuer auf die Stadt Afrin am 14.03.2018
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